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Der Rostocker Autor Peter Lindeberg (1562–1596) ist vor allem bekannt 
für seine Stadtchronik, das Chronicon Rostochiēnse. Darüber hinaus ver-
fasste er jedoch auch eine Vielzahl von abwechslungsreichen neulateini-
schen Epigrammen, die er in zwei Sammlungen, den Epigrammata und 
den Hēdysmata, veröffentlichte. Lindebergs Dichtung − inspiriert von den 
Erlebnissen seiner eigenen Bildungsreisen von Skandinavien bis Italien 
− wurde von seinen Zeitgenossen sehr geschätzt und trug ihm 1595 den 
Ehrentitel poēta laureātus ein. 

Dieser Lektüreband zu Lindebergs Epigrammen nimmt die Leserinnen und 
Leser mit auf eine literarische Reise durch das Europa des 16. Jahrhunderts, 
auf deren ̦Route ̒ sie prominente Städte und einflussreiche Persönlich-
keiten aus der Antike und Frühen Neuzeit erwarten. In den ausgewählten 
Epigrammen wird nicht nur der Zeitgeist dieser Epoche, sondern auch die 
Vielseitigkeit und Wirkungsmacht der lateinischen Sprache − weit über die 
Antike hinaus − erfahrbar.

Das Heft ist als Begleitlektüre für die Oberstufe konzipiert und in zwei 
Teile untergliedert: Zum einen enthält es eine umfangreiche Material-
sammlung für Lateinlehrkräfte, die in das Leben und Werk des Dichters 
einführt, wichtige Hintergrundinformationen zu Epigramm, Städte- und 
Personenlob liefert sowie hilfreiches Zusatzmaterial zur Metrik und   
Stilistik bereitstellt. Zum anderen bietet es eine für Schülerinnen und 
Schüler aufbereitete und auf Doppelseiten übersichtlich angeordnete Aus-
wahl von 25 neulateinischen Epigrammen Lindebergs (inkl. Übersetzungs-
hilfen, Aufgaben und Lernwortschatz). 
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iiiVorwort

Im Jahr 2019wurde amHeinrich Schliemann-Institut für Altertumswissenschaften derUniversität Ro-
stock die Initiative ProLAS (Projektorientierte Lehrer*innenbildung in den Alten Sprachen) ins Leben
gerufen. Sie verfolgt das Ziel, ein projektorientiertes Studium für angehende Latein- und/oder Grie-
chischlehrkräfte zuentwickeln, das sichdurcheine starkeVerzahnungvonUniversität undSchule (Pra-
xisbezug),Problemorientiertheit,flexiblePlanungsverläufeundaktiveMitgestaltungallerBeteiligtenin
Formvonmultiprofessionellen Teams auszeichnet. In semesterübergreifenden Lern- und Forschungs-
feldern könnendie Studierenden eigene fachliche und fachdidaktische Schwerpunkte setzenund in in-
dividualisierter Form Professionswissen erwerben – eine wesentliche Voraussetzung für erfolgreichen
Unterricht.

DervorliegendeBand istdasErgebnisdesPilotprojekts, indessenRahmendasThema„Konzeptioneiner
Schullektüre“bearbeitet unddie grundlegendeStruktur für dasprojektorientierte Studium inder Fach-
didaktikderAltenSprachengeschaffenwurde.DaderProjektstartmit dem600. JubiläumderUniversi-
tät Rostock zusammentraf, entstand bei den Studierenden die Idee, neulateinische Texte lokaler Auto-
ren für die Schule zu erschließenund so auchüber dieGrenzenRostocks hinaus bekannt zumachen.Die
Wahl fiel auf den Rostocker Historiker und Dichter Peter Lindeberg (1562–1596). Der vielgereiste Au-
tor, der vor allem für seine Rostocker Stadtchronik bekannt ist, verfasste auch zahlreiche, bisher wei-
testgehend von der Forschung vernachlässigte Epigramme, die hier in einer interessanten Auswahl als
Begleitlektüre für die Oberstufe dargeboten werden. Diese nimmt die Leserinnen und Lesermit auf ei-
ne ‚BildungsreisedurchEuropa‘, aufder siedieGeschichtebekannter europäischerStädteerkundenund
die Bekanntschaftmit antikenDichtern und einflussreichenhumanistischenDenkern Europasmachen
oder erneuern können.

Wir haben das große Glück an einer Universität zu arbeiten, die neue Projektinitiativen wie diese be-
grüßt und zu ermöglichen versucht. So konnte der Lektüreband nur durch die großzügige Unterstüt-
zung des Fonds des Prorektors für Studium, Lehre und Evaluation an der Universität Rostock in die Tat
umgesetztwerden.WirdankenProfessorPatrickKaedingundderAuswahlkommissionsehrherzlich für
ihr Vertrauen in unsere Projektidee. Zudemmöchten wir dem Verein der Rostocker Freunde der Alter-
tumswissenschaften unseren Dank aussprechen, der die Veröffentlichung des Lektürebandes auch als
Open-Access Publikation ermöglicht hat.

DarüberhinausgibteseineVielzahlanPersonen,dieandiesemProjektaktivoder inberatenderFunktion
beteiligtwaren.Wirwissen die Zeit undMühe, die sie alle in unseren Lektüreband investiert haben, sehr
zu schätzen.

An erster Stelle möchten wir uns bei unseren Studierenden bedanken, die sichmit uns gemeinsam auf
dieses Experiment eingelassen, uns dabei immer wieder mit ihren kreativen Ideen inspiriert und trotz
der Belastungen durch die Corona-Pandemie kontinuierlich an demProjekt gearbeitet haben.

Ganzbesondersgilt unserDankdabei Lars Liemer, dermit seinemEntwurf desCoversundeinerVielzahl
von Zeichnungen einenwichtigenBeitrag zur Gestaltung des Lektüreheftes geleistet hat.

UnterstütztwurdenwirbeiunsererArbeit fernervondreiengagiertenstudentischenHilfskräften:Merle
Kallet, Laura Rodegro und Eric Starzynski. Auch ihnen dankenwir sehr.

Mit unermüdlichem Einsatz, viel Geduld und einem geschulten Auge fürs Detail hat Eric Hoffmann, der
als Lateinlehrer selbst auch an der inhaltlichen Gestaltung des Bandesmitgewirkt hat, die aufwendige
Setzung dieses Lektüreheftes übernommen. Ohne ihn wäre eine Publikation in der vorliegenden Form
nichtmöglich gewesen.



iv Vorwort

Wir möchten uns an dieser Stelle auch ganz herzlich bei einer Reihe von Kolleginnen und Kollegen be-
danken, die im Schuldienst, der Lehrkräftebildung oder auf dem Forschungsgebiet der neulateinischen
Dichtung tätig sind und uns bei der Erstellung der Lektüre mit ihrem Fachwissen, ihrer Unterrichtser-
fahrung und vielen hilfreichen Anregungen beratend zur Seite standen: Miriam Behl (Aachen), Ulrich
Bongertmann(Lambrechtshagen/Schwerin),DanielaFinkmann(Aachen/Jülich),Dr. Susi-HildeMicha-
el (Rostock/Leipzig), Dr. ChristineMichaelsen (Wismar), Dr. LarsMielke (Rostock/Schwerin), Dr. Chris-
tian Peters (Hude/Münster), ChristophRoettig (Schwerin) sowie IngridWerz (Rostock).

ZuguterLetztgiltunserDankdemShakerVerlag, insbesondereKristinaLadwigundHeike Jansen, fürdie
sehr zuvorkommende, geduldige und professionelle Betreuung.

Wirwünschen viel Vergnügenbei der Lektüre!

Rostock, imOktober 2021 Anja Behrendt und Simone Finkmann
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